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Mit der Vermittelung von Inseraten , für die »Brater Zeitung " find folgende An «
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

'
Haa,enstein u . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und Les¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin : Cemral -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen : Ioh . Noorbaar in Hamburg ; L
Daube n . Comp , in Oldenburg : Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bure u

Druck und vertag vo « W . Auffurth in Brake .

546 . Brake , Mittwoch, den 16 . Fedrnar 1881 . 6» IchkgMK.

I l Wesermarsch-Hrerdbuchverein.
'

; Bei Besprechung der landwirthschaftlichen Vcr -
° ! hältnisse des Herzogthmns Oldenburg haben wir be
^

s reits mehrfach auf die Wichtigkeit der Begründung'
! von Localhecrdbüchern für die Hebung der . in Denksch -

' land überall in hohem Ansehen stehender , Viehzucht
Oldenburgs hingewiesc » und die von der Landwirth -

schhflsgesellschafk ergriffenen Maßnahmen , Localheeld -
'

büchcr in '
s Leben ;u rufen , freudig begrüßt . Heute'

f liegt nn » nun der von H . C . Tangen in Hiddingen

^ f verfaßte erste Jahresbericht des Wescrmarsch - Hrerd -

) buchvcrein » vor , der sehr beachtcnswerthe Winke für
' l andere derartige Vereine enthält , und da die darin
'

s nicdergclegte » Erfahrungen das größte Interesse für'
f alle Viehzüchter Oldenburgs haben dürften , so geben

r ( wir hier die wesentlichsten Punkte wieder .
In einer Versammlung im Mai v . I . zu Nor -

' dcnhunm wurden Statuten und ÄcschäftSo ' diinng'
^ des W - scrmarsch Hec ' dbuchs feslgestellt und die Köh -

^
ff rnugen in der ersten Hälfte des Monats September

'
s dürchgeftily t . Bei d - r Ausnahme in das Heerdbuch
^ kam das Punk -' iriystun in Anwendung und bildeten

ei Punkte das - M -ximnm , was jedes eiiizelue Mit -

) ; glicd der aus 5 Ptrsonen bestehenden Kohrungskom -

Emission geben konnte ; acht Pnnfic genügten zur Ans
' § m >hine . Alle groben , unschönen , wenn auch vielleicht

schweren Thiere sind gnnidsätzltch von dci Ausnahme
D iü das Heerdbuch onsgesch - osse » . Besonderes Gewicht

?
b

' wird ans Schönheit der Fvrru ( breiies Blatt , qcra -
^ der , runder Rocken , langes Kreuz und gut eiilwickelie
? ; Schenkel ) , sowie auf Feuihei « der Knochen g legt und
' ' d iin die , Schwere des Thieres nicht ausschlaggebend
^ sei » . Der M - lchert - ag der einzelnen Tyicie findet
^ sdweit Berneksichagnng . als man bei gleich guten
ft . Thiere » demjenigen den Vorzug giebt , welches d „ s

^ : größte Quantum Milch liefert . Um nach einer Reihe
( von Jahren eine gewisse Gleichartigkeit in der Partie

bei dem Oldenburger Schlag zu erzielen , traf man

) die Bestimmung , alle Mißfarben ( braun , mäascfar

bige Schimmel ) von der Aufnahme auSzuschließcn .
Bei der regelmäßigen Kötztüng wurde » 183 Stücke
des oldenburgischcn Schlage - und 41 2 Horthorn und

Kreuzungen in das Heerdbuch aufgenomwen . Bei
den späteren Nachköhrungen wurde « noch 65 Stück
de « vldcnburger Schlage - und eine KreuzungSkuh
eingetragen , mithin zusammen 248 Stücke des olden »

burgtschcn Schlages und 42 Lhorthorit und Kreuzun¬
gen . In diese Ziffern mit inbegriffen ist die Heerde
von John Fnnch auf Loy mit 15 Kühen und 2 Stie¬
ren , die mit Genehmigung des Crntralvvrstande « der

oldenburgischen LandwirthschaftSgesellschast geführt
und mit in da « Heerdbuch der Wcsermarschen aufge -
nommcn wurde

Das Resultat der Vorführungen und Aufnahmen
in den einzelnen Adiheilüngcn war Folgendes :

Vorgeführl Ausgenommen
Abkh . Berne . . . . 63 Stück 56 Stück

. Elsfleth . . . 38 . 30 .

. Strückhausen . . Iß . 11 .

. Brake Ovelgönne 82 . 75 .
, Adbchausen . . 62 . 52 .
» V - rel . . . . 21 . 11 »

I . Fnnch aus Loy . . 19 . 17 .

Zusammen . 349 Stück 290 Stück .

Außerdem wurden noch verschiedene Shorthorn -

kreuzungsknhc vorgeführt , jedoch wieder zurückgezogen ,
da die Besitzer nicht in der Lage waren , mit rein -

blutigen Lhorthornö weiter zu züchten .
Unter den 290 Eintragungen in daS Hcerbuch

sind Sucre mir inbegriffen , nid zwar ans der Ab

ihcilung Benrc 3 , Elsfleth I , Brake Ovelgönne 2 ,
Abbehause » 5 . Burhave I , sowie von I Funch auf
Loy 2 Stück . In den Abliieilungcn Varel n » d Sirück -

hnisen ist kein Stier in das Herdbuch ausgenommen
worden und da znm Theil auch in d,n anderen Ab -

theilnugen die Entfernungen bis zu einem eingetra¬
genen Saier zu weit sind , so hat man vorläufig den

Züchtern bedingungsweise gestaltet , ihre in das Heerd

buch eingetragenen Kühe einem von der staatlichen

Köhrungsrommifsion einstimmig aiigcköhrtcn Stiere

zuführen zu dürfe » .
Der Jahresbericht constatirt , daß die jetzige Ein¬

richtung , sowie die Reihenfolge der Abteilungen
im Ganzen sich bewährt hat , und wird dem Wunsche
Ausdruck gegebrn , daß die Züchter ihre der Commis¬

sion vorzuführenden Thiere vorher dci den AchtSmän »

ncrn anmelden möchten , damit mau in der Zukunft
vermeide , an einem '

Tage etwa 100 Vorführungen
mit mehr wie 70 Eintragungen vvrzunehmen , was
bei den stundenweiten Entfernungen der Ortschaften »
wo die Köhningcn stattfinden sich nicht mir der för¬
derlichen Ruhe bewältigen lasse . Nicht bewährt hat

sich in der Praxis das Brennen in der Lende und
wird hier eine Aenderung erforderlich sein . Wären
die eingebrannten Buchstabe » und Zahlen schon nach
kurzer Zeit undeutlich und mir schwer zu entziffern ,
so sind die Zeichen im Winter bei dem anhaftenden
Schmuse gar nicht zu erkennen . Das Einbrennen
der Zeichen auf der Hüfte , wie es auch von dem

Oldenburger VichznchtSvcrcin ausgesührl wird , dürfte

wohl emptehleuswerther sein .
. Im Allgemeinen, " so schließt der Bericht , » wurde

dem neuen Unternehmen aus landwirthschaftlichen
Kreise » ein lebhaftes Interesse enkgegengebracht . Nicht
nur , daß die in den einzelnen Adkheilungen gewähl¬
ten Achlsiiiänneni gern sich bereit fanden , Opfer an

Zeit und Geld zu bringen , auch an den Kühlungen
vetheiligte sich durchweg ein zahlreiches Publikum .
Wen » vor läufig sich auch einzelne Gemeinden ableh¬
nend gegen das neue Unterneymen oerh ilre » . so bricht
doch die Meinung sich mimer mehr in lnndwft thschaft -

lichen K eisen Baku, , daß es einem Rackschrnic in

der Zach nag » nsel es Rindviehs gleichkomme und
den Absatz erschweren würde , weil » n -ft n >S den Be¬

strebungen hervor,agendcr deutscher Lmdwirthe , 1w -

calhceldbnchce in den meist Viehzucht reibenden D >-

slricien und ein gemeftisunes Heerdbuch für Deutsch¬
land zu schaffen , nicht anschließen wollten . Und daß

ft

Das Pftistnrust ! von Hamm .
Roman von I . Ktnnmann .

( Fortsetzung . )

Die alle Rälhfti haue ihm mitgethcilt , wie sehr
dftösA siche VeUobniß einen
günstigen Einfluß auf sie auszuüben scheine und daß
sie hoffe , ihr Reffe würde in dem Besitz des licdli
chen Mädchens das Gluck finde» , das man von ei¬
tler auf gegenseitiger Achtung erbauten Grundlage er¬
warben dürfe .

. Mine Liebe , — keine Liebe ! Ein langes , —

. langes Lebe, , hindurch ! " murmelte Bernhard bitter
R >or sich hin .

Es war ein Glück für ihn , daß die Arbeiten , mit
welche » er überhäuft war . ihm nicht gestatteten , sich
gänzlich seinen quälende » Gedanken hinzngebcn .

t5r hatte kaum » och der unglücklichen Frau gedacht ,
dtemuf seine Anordnung nach dem . Allgemeinen Kran
kcnhausc - geschafft und dort gestorben war . Er hatte
sie vom ganzem Herzen bedauert , aber außer der
Rachricht , d „ ß jener Mann , der das arme Weid ver¬
folgt hatte , bis sic dem Wahnsinn und dem namen¬
loseste, , Elend prcisgcgeben war , wegen eines Ein¬
bruchs im Gefängnisse einen Theil seines Lebens ver¬
bringen sollte , hatte er » ichkö wieder von der ganzen
Ang,lem ' nheit gehört . Auch ihr Nachlaß , die verspro¬
chenen Papiere , waren ihm nicht zugestcllt worden
U " d >„ seiner Aufregung und llmuhe dachte er uicht
daran , dieselben zu forber « . .

Mftilenvcfte rückte der bestimmte T,g kcran , an
welchem seine Vermählung mit Rösel in Flensburg
in aller Stille stat finden sollte .

Eo war drei Tage vor demselben . Bernhard
war beschäftigt , seine Vorbereitungen zur Abreise zu
treffen . Es geschah nicht mit dem freudige, , Vorge¬
fühl , das man bei einem glücklich Liebenden voraus -

znsctzen berechtigt ist , sein Herz war vielmehr von

bangen Ahnungen und der Empfindung kommenden >
Unheils ciiüllk . Fast mechanisch traf er die letzten
Anordnungen , um dann de » Rest deS Abends in dem
Lehnstuhle neben dem Kamin , in welchem kein Feuer
brannte , z » verbringen , wahrscheinlich wieder in nn -

behaglich nachdenklicher Stimmung .
Kaum hatte er sich dort niedergelassen , als sein

Diener eintrat und ihm meldete , daß eine Wärterin
aus dem » Allgemeinen Kraukenhause " ihn zu spre¬
chen wünsche .

Bernhard wußte , wcßhalh sie kam und die Stö¬

rung war ihm keine unwillkommene , da sie ihn von

seinen düsteren Betrachtungen ablenktc .
Die Wärterin Anna trat ein . Er forderte sie

auf - sich zu setzen , aber sie lehnte es ab .
. Ich will mich nicht lange aufhaltcn, " sag ' e sie ,

« meine Zeit ist gerade heute sehr in Anspruch ge¬
nommen . Wir haben überhaupt viel zu lhun, " fuhr
sic fort , . ich wäre sonst schon früher gekommen , aber

ich konnte mich nicht frei machen und wollte doch
de « Nachlaß der Tobten selbst in ihre Hände legen .
Er ist unverletzt , Die darin enthaltenen Aufschlüffe

würden , wie der Jnspector meinte , für Niemanden

von Nutzen sein . "

Sie hatte bei diesen Warten das Päckchen , noch
immer mit dem Ihawl umwickelt , vor Moosheim

auf den Tisch gelegt .

. Ihnen .
" fuhr sie fort , . sage ich noch - meinen

herzlichsten Dank . Ich glaube , niemals lind Wohl -

thaken mehr am Platze gewesen , als bei Mer armen

Unglücklichen . "

. Sprechen Sie nicht davon, " tiMerbrach Bern¬

hard die Wärterin beinahe ungeduldig . » Was ich

gclhan habe , war wohl kaum mehr als Menschcn -

psiicht und verdient nicht so viel Aufhebens . "

» Wenn alle Menschen ebenso dächten , Herr Moos -

Heim, " sagte die Wärterin ernst , . dann gäbe es nicht

so viel Elend auf der Welt . "

Mit diesen Worte » verließ sie das Zimmer .
Noch lange , nachdem sic verschwunden war , saß

Moosheim schweigend da und blickte auf das Päck¬

chen . Im eisten Augenblick hatte er eine Bewegung
mit der Hand gemacht , als wollte er es an sich neh¬

me » , aber es dünkte ihn am Vorabend der Adresse

zu seiner Braut doch keine angenehme Beschäftigung ,
sich mit seinen ohnehin sehr trüben Gedanken in die

Tiefe des Elends eines Menschenlebens zu begeben .
Und dann dach ' c er weiter nicht über fremdes

Leid nach , sondern über sei » eigenes , bis auch dieses

ihm zur Qual wurde . Und abermals griff seich

Hand nach dem Päckchen , halb unbewußt , halb viel¬

leicht vv » dem Wunsche beseelt , Z - rstremm - , — « b-



man dcr Ansicht ist , daß die Einrichtung eines Heerd -

buchs auch für die Zukunft fördernd auf unsere Vieh¬

zucht cinwirken wird , documcntirten wohl für den

Anfang großen Ziffern der vorgeführken Thiere ;

ebenso bcthciligte » sich an den Nachköhrnngen vor -

ziigsmcifc Bezirke , aus dencn bei den regelmäßigen

Köhrungen nur wenige Exemplare vorgeführt wor¬

den sind . «

Aus dem GroßherMthum.
Dlöenburg . Während der bevorstehenden

Abwesenheit des Landgerichtsraths Or . Roggemanu
als Abgeordneter zum Reichstage ist der 8andgerichts -

assesor Weiner mit der Vertretung desselben als zwei¬
ten Staatsanwalts beim Großh . Landgericht beauf¬

tragt . Ferner ist der Gerichisasscsor Ör . Hefte bis

weiter mit dcr Vertretung des Landgerichtsraths Dee¬

ken in dessen staatsaumaltschaftlichcn Geschäften beim

Großh . Landgericht , soweit sie nicht von ihm selber

wahrgeuommen werden , beauftragt .

Horumersiel . Für das vor kurzem ans

der Rettungsstation Horumersiel von Wilhelmshaven
ans gelieferte Ersatz - Rettungsboot soll am 1 .

April d . I . von der Verwaltung des -Nctlungswesen
ein neues und zwar größeres , welches dem Wiithen
des Meeres besser gewachsen ist , geliefert werden .

— Der Zimmcrmann Anton Harms von hier ,
welcher Bootsmann der hiesigen Rettungsstation
war , ist am 26 . Deccmber v . I . bei einer Rettungs¬

fahrt ans der Jade beim Umschlagen dcS Bootes ver¬

unglückt und hat eine Frau mit vier Kindern , wovon

noch zwei unversorgt sind , hinterlasse » . Wie man

hört , hat die Bezirks - Verwaltung Oldenburg in hö¬

herem Aufträge den Auftrag erhalten , dicstr armen

Familie eine vorläufige Entschädigung von 2500

zu zahlen , welche dieselbe in halbjährlichen Rathen

nach Bcdürfniß empfangen kann ; außerdem hat die

Witwe von dcr Bezirks - Verwaltung Oldenburg noch
75 c/E zu empfangen , welche ein Unteroffizier zu die¬

sem Zwecke bei einer Bank in Bremen dcponirt hat .

Für die Mühen und Anstrengungen , welche die hie¬

sige Rettungsmannschaft auf der in Rhede stehenden

Fahrt zu bestehen gehabt hat , ist jedem Mitglied der

Bsotsinannschafk eine Gratisication von 36 von

der Vermattung des Rettmigswcsens zu Theil ge¬
worden ; ferner sind dcr Boo .' smannschaft — falls

durch die übermäßigen Anstrengungen körperliche Lei¬

den hervortreten sollten — ärztliche und Apotheker -

Gebühren zngcfichert .
In Elssteth ist in vor . Woche eine Kuh -

verfichcrungscaffe ins Leben getreten .

Nordenhamm . Mit der gestern von
Newyork angekommcnen deutschen Bark » Johanne "

ist die erste der für Antwerpcner Rechnung nach hier

bestimmten Naphtha - Ladungen angekommen . Daß

auch auswärtige Geschäftshäuser « » fangen unscrm

Platz ihre Aufmerksamkeit znzuwenden und als Sta¬

pelplatz für ihre Maaren zu benutzen bedarf insofern
der Erwähnung , als es für die günstige Lage unse¬
res Platzes für den Großhandel spricht ." Brake . Der hiesige Haudelsverein
hielt am Freitag Abend eine Generalversammlung
ab . Nach Erledigung dcr geschäftlichen Mitkheilungen
wurde zur Wahl eines Dclegirten zur Generalver¬

sammlung des deutschen nautischen Vereins in Berlin

geschritten und als solcher der Wasscrschout Herr

Toegel gewählt , der in den Tagen auch als Beisitzen -

der des Oberseeamls in Berlin anwesend sein wird .

Herr Wasscrschout Toegel nahm die Wahl an . Es

wurde alsdann die Tagesordnung der Generalver¬

sammlung des nautischen Vereins besprochen und in

Bezug auf den von Hamburg gestellten Antrag , das

Uebcrhvlen dcr Schisse betreffend , die Ansicht ausge¬

sprochen,r daß das Schiff , welches in Gefahr komme ,
von einem andern überholt zu werden , schon aus

Vorsicht für seine eigen Sicherheit ein Licht zeigen
werde . In Bezug ouf den Antrag Stettin , über

Abänderung im Rudercommando , gab die Versamm¬

lung die Acußerung ab , daß dcr Verein im Jahre
1879 abgegebene Ansicht verbleibe , lieber den von

Stralsund gestellten Antrag , .Abänderung des Reichs¬

gesetzes , btr . Untersuchung von Secnnfällen , sprach
die Versammlung sich dahin aus , daß der Verein cs

auch für wünschenSwerkh halte , wen » bei der Unter¬

suchung eines Scennfallcs wenigstens drei von Vor¬

sitzenden practisch erfahrene Seeleute seien , wie es

bei dem hiesigen Secainke auch stets der Fall sei ,

hielt es aber für unausführbar , daß , wie Stralsund

verlangt , stets ein solcher activer Schiffer als Bei¬

sitzender herangezogen werde , der z . Zt . ein solches

als in dem Falle in Frage kommendes Schiff führe .

Die Versammlung war ferner mit Stralsund dersel¬
ben Ansicht , daß das Reichskanzleramt solche Reichs «

commissare ernennen möge , welche die nöthigen nau¬

tischen Qualificationen besitzen , wobei besonders ge¬

eignete Seeleute zu berücksichtigen seien . Dcr Um¬

änderung des Z 26 des Reichsgcsetzes wurde nicht

zugestimmt , da eine solche eine gänzliche Umänderung
der Einrichtung dcr Sccämter in sich schließe . We

gen vorgerückter Zeit wuree der von Herrn Konsul

Kunst für heute in Aussicht gestellte Vortrag über

» Errichtung von Handelskammern " auf die Tages¬

ordnung der nächsten Versammlung gestellt .
— Beim Seeamte Brake wei den am Mon¬

tag , den 81 . Februar d . I . , vormittags lOst ? bcz .

II Uhr , im Locale des Amtsgerichts Brake , Abt 1 . ,
die Hanpkverhaudluugcu über 1 ) den Secuufall des

deutschen Schiffs „ Marie " , Capt . Wilters , von

Hooksiel , 2 ) des deutschen Schiffs » Eduard König " ,

Schiffer Joh . Otten , aus Brake , staltfinden .
— Das im vorigen Jahre auf eine Schlenge

am Harricrsande gerathene und in Folge dessen ge¬
kenterte schwedische Schiff „ Wandringsmaim " , von

dem noch der ' innere Theil vorhanden war , ist jetzt

zum Harrier Anlegeplatz gebracht , um daselbst gänz¬

lich geschloopt zu werden . Das Holz desselben , noch

kernig und gesund , dürfte Manchem noch Gelegenheit

beten , billiges Brennholz zu kaufen ; ebenso ist auch

noch manches gute Stück darunter , welches sich zur

Renovirung der vielerwärts durch die letzten hohen

Fluthcn beschädigten Bollwerke eignet . Der öffent¬

liche Verkauf wird , wie man hört , bald staltstuden .

Hammelwarden . Herr Schiffsbaumei¬
ster C . Lühring Hieselbst hat dieser Tage mit einer

Elsslether Rhedereigesellschaft den Bau einer neue »

Bark von 1200 Tonnen Raumgehalt abgeschlossen .

— Bremen . Am Sonnabend Vormittag ist

auf der Aciicngcsellschaft » Weser " wieder ein Pau -

leitting zu finden . Er l-ös
' te das Band , welches das

Päckchen znsammcnhiell .
Dann zog er den kleinen Tisch näher an sich

heran . Er schlug den Shmal auseinander un daus

demselben siel klirrend ein Gegenstand auf die Erde
und rollte weit über den Estrich . Es war ein Ring ,
ein schlichter , goldener Reif , gerade ein solcher , wie

auch ihm bald an den Finger gesteckt werden sollte ,
ob nicht auch ihm zum Verderben , wie dieser dem

Träger oder der Trägerin zum Fluche geworden war ?

Bernhard nahm den Ring vom Boden auf und

ließ den Blick auf den schlichten Goldreifen ruhen .
Er erinnerte sich Plötzlich , daß er einen ganz ähnli¬
chen Ring bei seiner Braut gesehen halte .

Bon unerklärlicher Unruhe getrieben durchsuchte
er die Papiere . Sein Antlitz war todtenbleich ge¬
worden . Aber kein Laut entschlüpfte seinen Lippen ,
kein Zug seines Gesichtes veränderte sich, während er
ein Blatt nach dem andern umschlug und ein zer¬
fetztes Papier nach dem andern durchslog und doch

tauchte es vor ihm aus mit entsetzlicher Gewißheit .
Ein Seufzer löste sich von seinen Lippen , als er zu
Ende war und die Pappicre wieder zusammcnraffte .
Das war aber auch Alles , was vcrrieth , daß er so¬
eben die letzte Hoffnung begraben hatte . Jetzt war

ihm Alles klar geworden .
» Glücklicher Karl ! Glückliche Rosa ! " murmelte er .
Er bebte wieder und wieder zusammen , wie vom

Fieberfrost geschüttelt . Röscl war nicht Erich Hal¬
deiss Kind und Karl ' s Schwester . Vor ihm lag
der Tsdtcuschein der Tochter Erich Haldeu

' s und die

lebende Rosa war die Tochter jener unglülichen Frau

Dorner , die in seinem Beisein im » Allgemeinen Kran -

kcnhanse » gestorben war , Nun kannte er auch das

unüberwindliche Hinderniß , welches Karl und Röscl

getrennt hatte . Jetzt war dieses unüberwindliche

Hinderniß beseitigt und —

Er wanderte auf und nieder , rastlos , unaufhalt¬

sam , und nur bisweilen flüsterten seine bleichen Lippen :

» Alles , Alles verloren , verloren für immer ' "

Auch nicht einen Augenblick kam ihm der Gedanke

in den Sinn , daß Rösel jetzt noch die Seine werden

könnte . Aber er brauchte ja nur die Papiere zu ver¬

nichten und niemals konnte Jemand das Gehcimuiß

verrathcn , auch jener Jacob nicht , wenn er davon

wußte . Die Beweise , die unumgänglich nothwendi -

gen Beweise fehlten , wenn jene Papiere verbrannt

waren .
Nicht der leiseste Gedanke an eine solche Hand¬

lungsweise stieg in ihm auf . Alles stand klar und

fest vor seinen Blicken , noch ehe er darüber nachzu -

denkcn begann , obgleich cs ihn mit grenzenloser Bit¬

terkeit erfüllte und zwar nach mehr als nach einer

Seite hin . Er war es nie gewohnt gewesen , der

Welt über sein Thun und Lassen Rechenschaft zu

geben , aber heute berührte es ihn tief schmerzlich ,

daß sein Unglück der Gegenstand ihrer kalten und

herzlosen Beurteilung werden sollte . Im ersten

Augenblick dachte er daran , Rösel von dem ganzen

Sachverhalt brieflich in Kenntniß zu setzen und dann

eine längere Reise zu unternehmen , die ihn über den

ersten Schnzerz hiiiweghrlfeu sollte . Aber er verwarf

zerkanouenboot vom Stapel gelassen . Herr A . i

G . Moste vollzog im Beisein mehrerer Marineoffi¬
ziere den Taufact . Das Schiff erhielt den Namen ^
» Hummel " .

'

— In Bremerhaven überfielen in dcr Nacht

zum Sonntag zwei englische Matrosen einen dritten , ff
namens Murphy , aus purem Ucbermulhe und schlitz - ff
len ihm mit einem Rasiermesser den Unterleib !

auf ; auch brachten sie ihm am Kopfe schwere Ver - -

letznngen bei . Die beiden Thäter wurden bald cru - >

irt und zur Haft gebracht . Zwar leugneten sie die ff

Thal anfangs , dann aber , als sic bestimmt recognos - ^
eiet waren , beschuldigten sie sich gegcnscnig des Ver¬

brechens . Der Zustand des im Lazarett untcrgebrach - ff
ten Murphy ist ein höchst bedenklicher und fürchtet ff
man für dessen Leben . ff

— Der Kaiser hat , wie die » Kösliner Ztg . " ff

berichtet , ein Todes ur theil bestätigt . In der ^

SchwiirgcrichtSsitznng vom 27 . Ockober v . I . war -

der Arbeiter Heinrich Gehrke aus Ernsthof bei Bub - r

litz wegen Gattenmordes zum Tode verartheil wor - z
den . Er war ein arbeitsscheuer , dem Trünke ergebe « ff
ner , roher Mensch , der die Sorge für die Familie -

lediglich seiner Frau überließ und um den Vorwür - L

fen über seinen liederlichen Lebenswandel zu entgehen , 1

schließlich den entsetzlichen Vorsatz faßte , sich seiner ff

Frau durch Mord zu entledigen . Die Tkat führte 1

er am 4 . Juli v . I . ans , indem er seiner im Bette ^

schlafenden Frau mit einem Küchcnmeffer den Hals !
'

durchschnitt . Das gegen ihn verhängte Todcsurthcil ff

hat nunmehr die Königliche Bestätigung erhalten . — - -

Es ist dies das dritte Tvdesurtheil , welches unser 1

Kaiser bestätigte ; das Tvdesurtheil des Attenthäters ff

Hödel wurde bekanntlich vom Kronprinzen während ff

dessen Regentschaft bestätigt . ff
— Ein neuer Doctor Eisenbart , der da ff

curirt nach seiner Art ! Zu Geraszeü , einem Dorfe
im Straubinger Bezirk , litt eiu 70jähriger Ausnah « ff
mebauer seit längerer Zeit an einem Fuße große , 1

unleidliche Schmerzen und faßte endlich den Entschluß , ff

durch eine gründliche Operation sich zu Helsen . Er ff

schnitzte sich eine Kniestelze und als er damit fertig r

war , ergriff er am Montag Abend ein Handbeil , U

legte den kranken Fuß auf einen Hackstock und hieb ff

ihn mit drei , sage drei Beilschlägen ab . Als man ff,
dazu kam , war er durch den Blutverlust ohnmächtig ^
geworden ; man holte de » Geistlichen und der bis - §

dahin wieder zu vollem Bewußtsein erwachte Manu ? i

empfing die heiligen Skerbesacrnmcnte . Während
dcr Nacht äußerte er : Besser als zuvor sei cs doch ;
die Schmerzen seien erträglicher und der Erfolg , sei -,
ner Operation befriedigte ihn .

— New - Dork , 13 . Februar . In den Uni -

onsstaatcn und in Canada herrschte fast überall stür¬

misches Wetter und traten vielfache Ueberschwemmun « ^
gen ein . Der bisher angerichtete Schaden wird auf kff

500,000 Dollars geschätzt . Mit New - Orleans ist v

die Verbindung sehr schwierig . Das Wetter wird 8
°

gegenwärtig kälter . ff

— ( Deutsche Krankheit . ) Ein mit einer ff
Amerikanerin verheiralhekcr Deutscher erhielt den Be - ff

such eines Freundes . Dieser findet die Frau sehr ff

traurig , welche auf Befragen amwortet : „ Ach , mein ff

Mann ist sehr krank , er leidet an einer deutschen D

Krankheit , — er nennt sie Jammerkatzen . - ff

diese Idee sofort wieder . Sein Koffer stand gepackt
und wie er vorhin entschlossen gewesen war , morgen 5

abzurcisen , so hielt er es jetzt noch für das Beste , ff

in diesem Entschlüsse keine Aenderung ciiitrelen zu ff

lassen . ff

Die Papieree packle er sorgsam zusammen , er ff

umwickelte sie mit demselben Shawl und mit dem - D

selben Bande und schrieb dann einen langen Brief ff
an Karl Halden , um diesen über den Zusammenhang ff

aufzuklären . Zuweilen stockte er , aber nur um gleich ff
darauf um so entschlossener fortzufahrcn , — - jede Zö - ff

gerung mußte ja seine Qual verlängern . ff

Endlich war der Brief geschrieben . Anfathmend K -

erhob er sich von seinem Sitze und doch hatte er ff .

erst so wenig , so sehr wenig gethan . DasSchlimste ff

stand ihm ja morgen bevor . Und wenn auch daS ff

überstanden war , wenn er von Rösel Abschied gcnom - ff
men und ihr die Freiheit zurückgegeben hatte , dann ff ^

wollte er fort wandern , in die weite Welt hinaus , ff
— vielleicht konnte er in Hamburg sein Geschäft ver « k -

kaufen und weit fortfliehcn , um nur nicht Zeuge von -

Karl ' s und Rösel
' s Glück zu sein , denn er fühlte , -ff

daß ihm dazu der Muth fehlen würde . ff
An Schlaf wagte Moosheim nicht zu denken und ff

doch überwand ihn die Ermattung und er schlief bis ff

in den Hellen Morgen hinein . Bevor er das Haus ff

verließ , um sich nach dem Altona - Kieler Bahnhof ff

zu begeben , händigte er seinem Diener das vcrsie - ff

gelte Packet ein mit dem Auftrag , um dasselbe so- k,ff

fort zu Karl Halden zu bringen . L

( Fortsetzung folgt ) . K



— Ein Schullehrer will den Begriff eines Wun¬
ders demonstriren . Es cntspiiiut sich zwischen ihm
und einem seiner Schüler folgender D ' alog : Lehrer :
„ Sage mir , wenn einer vom Thurme hernnkerstürzl
und wird nicht beschädigt, was ist das ? " — Schü¬
ler : „ Zufall ! " — Lehrer : „ Hm , nun , das könnte
man so anffasscn . Aber wenn er nun nochmals hcr -
unterfällt , ohne daß cs ihm schadet, was ist das ? "
— Schüler : „ Glück ! " — Lehrer ; » Gut . Auch das
will ich zugeben . Aber wenn er nun zum dritten
Male , hörst Du wohl , zum dritten Male heruntcr -
fällt , ohne Schaden zu nehmen ? Wie würdest Du
das nenneu müssen? " — Schüler : „ Hebung ! "

— Eines der empfehlenswcrthestcn Blätter der
Reichs Hauptstadt ist die seit 17 Jahren bestehende
frühere

« Berliner Bürger - Zeitung, »
welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vvrznbeugen , ihren Titel

t. vor ungefähr einem Jahre in

„ZZevLLsrex Nachrichtem "
k umgeändcrt hat , doch auch unter diesem ihren liber¬

alen Principicn , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
aufiretenden reaktionären Bestrebungen thut ein des
Zieles kundiger Führer doppelt noth . Es ist nicht
leicht, sich in den politischen Winsalen ohne sicheres
Geleite znrechtzufinden . Nur zu sehr verstehen cs
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die, einmal in ihre Netze verstrickt, der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ausschließenden Stand¬
punkt entnimmt , und das ist cs, was an den

„ Berliner Nachrichten "

besonders hernorgehoben zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Thcil umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Aenßein des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der „ Berliner Nachrichten "
enthält ein mit photographischer Treue anfgenommc -
nes Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientirt rasch und sicher über das End¬
ziel jeder eintretenden Veränderung . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Thcil wird in Bezug

auf ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung auf die Rubriken : Locales , Aus dem
Reiche , Gerichtszeitnng , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr (mit
vollständigem Conrsblatt ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zahlreichen Original Corre¬
spondenzen nicht zu vergessen. Ei » laufender Roman ,
gegenwärtig : „ Die Nonnen braut " nach dem
Englischen von S . Kutschbach , die in jeder Son -
tagsnummer enthaltenen Rubriken „ Allerlei vom häus¬
lichen Herd » , redigirt von Frau Tony Pauly , und
die humoristische Wochenschau „ Kreuz und Qnerzügc »
von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochenbeilage „ Sonntagsruhe " mit ausgewähl -
ten Romanen , Novellen , ynmoresken , Preieräthseln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die
Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der Abonnementsprcis sicht in keinem Bcrhältniß zum
Gebotenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 1 50 für März .
Neu hinzntretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung der
Abonnemeutsquittung stets den Anfang des jeweilig laufen¬
den Romans gratis und franco zngesandt .

Anzeigen .

Der Gastwirth Puul Friedrich
August Lienemann zu Brake
hat taut amtsgerichtlichen Kaufconkracts
vom 14 . Aprit 1880 von seinem zu
Brake bclegencn zu Art . 186 als
Parc . 167 der Flur 4 registrirten Grund¬
stücke den westlichen Theil in einer Größe
von 7 ars 58 stm . an die Ehefrau des
Or . wsä . Heinrich Georg Dicdrich Groß
iw Brake , Henriette Caroline LucieEmilic
gcborne Kimme verkauft und sofort zum
Eigenthum übertragen .

Auf Ansuchen der Käuferin werden
nun alle Diejenigen , welche an das ob¬
genannte Areal Land dingliche Ansprüche
zu haben glauben , hiermit anfgcfordert ,
diese Ansprüche , bei Strafe des Verlustes
derselben , in dem auf

den 21 . März d . I . Vorm . 10 Uhr
angcsetzlcn Angabetermine hiejelbst gehö
rig anzumeldcn .

Der Ausschlußbcscheid erfolgt am
24 . Marz d . I .

Brake , den 21 . Januar 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Millich .
Wie vorgestellt , hat der Landmaun

Bruno Osmers zu Frieschen
Moor seine daselbst bclegene Köterci
durch den Auckionator Schußler zu Ovel¬
gönne an den Landmann Ernst Nord¬
hufen zu Seefelderaußendeich
verkauft .

Diese Immobilien sind anfgesührt in
der Mutterrolle der Gemeinde Strück¬
hausen unter Artikel 6k Flur 5
Parcellen 161,162,163 , 167 , 570/164 ,
571/165 , 572s166 und bestehen aus
Gebäuden , Hof - und Gaitcngrllnden und
Ländereien zur/Gcsammtgrößc von 3 5 »
74 3 95 gva .

Käufer hat um Erlassung einer Con -
vvcation dinglich Berechtigter gebeten,
und indem dieser Bille stattgegeben wird ,
werden alle Diejenigen , welche an die
verkauften Immobilien dingliche Ansprüche
zu : haben glauben , hierdurch anfgcfordert ,
solche Ansprüche bei Strafe des Ver¬
lustes derselben in dem auf den

21 . März 1881
vor dem Amtsgerichte angesctztcn An¬
gabetermine gehörig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
24 . März 1881 .

Brak -, den 28 . Januar 1881 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Wattpffanzm
u. Mhenste Mimen
empfiehlt

«8 . Gärtner .

M MM W ^

LraliGr Dum -VSrsiiis ,
unter gütiger Mitwirkung einiger Mitglieder des „ Allgemeinen Bremer Turn -

Vereins " und der „ Broker Liedertafel »

am Somstag , Herr 2O . Hebruae ,
in der

Braker
Turnverein .

Turnerlist , Lustspiel in 1 Act (2 Aufzügen ) 1
Lorenz und seine Schwester , Posse mit Gesang in 1 Act I
Nacht o Nacht , du heilige Nacht rc . , von Chwatal I
Mein Herz , khn

' dich aus rc ., von Lange Chorlieder der Braker
Die Thräne , von Witt ?
Karolinchen , ach , warum denn nicht rc . , v . Schaffer . Liedertafel .
Walzer , von Vogl . 1
Boccacio , Thraker und Steycrischcs Terzett t -
Gymnastische Hebungen in 2 Abthcilnngen j Allgemeiner Bremer Turnverein .

Anfang V Uhr Abends — Kinder haben keinen Zutritt .
Karten a 1 ^ sind in beschränkter Anzahl bei den Turnern <1.

Zlieok .« »' , WrrbML und 8 ?. 8" » L»8 « S» bis Sonnabend Abend 8 Uhr
zu haben .

' llauirtv .

Äu vermicthen auf gleich oder
U Mai eine Oberwohnung : Stube , Kam¬

mer nebst Küche, Keller u . Bodenraum .
Näheres in der Exped . d . Bl .

IUuftrirte Zeitung
für

Kleine Leute .
jIil möcheMchm Nummern Preis yer Quart. 2 Mi . oder in 14

Zzskeu K 60 Psg .
Herausgegeben unter Mitwirkung von

lA . Arnold , L . Bier , Hugo Elm , Anna Gnevkow , Frz . Halle , G . Jaquet ,
Clara Jäger , F . Knanth , L . Korn , A . Kneiß , E . Lausch, Natalie Lautier ,

jCäcilie Mölte , R . Müldener , Elis . Müller , W . Oehm , M . Paul , Or . C.
Pilz , H . Pröscholdt , A . Richter , N . Roth , R . Schaab , Jda Stricker , E .

jStöhner , Fr . M Seidl , Karl Storch , F . Töpfer , W . Urban , E . Wiesner ,
K . Weise , Or . I . Zimmermann und Anderen .

Die „ Jllustrirte Zeitung für Kleine Leute » ist eine Jngendschrift , in
l welcher der Kindcrwelt eine Fülle eben so lehrreichen alt interessanten Stoffes
geboten wird . Märchen und Sagen , fesselnde Erzählungen heitern u . ernsten
Inhalts , geographische Eharacterbilder , Wissenswerthcs aus der Naturge¬
schichte , Anleitung zu Spielen aller Art , Scherz und Ernst wechseln mannig¬
fach mit einander ab, und während die jüngeren Kinder ausschließlich in dem
reichen Bildersatz Anregung für die kindliche Phantasie finden , ziehen die älte¬
ren schon Nutzen ans dem zu den Bildern gehörenden Texte . Der Stoff

jist von kundiger Feder bearbeitet und ganz dem Horizont angepaßt , welchen
ldle Kinderwelt im Alter von 6 — 14 Jahren beherrscht .

Die bis jetzt erschienenen Bände 1 — 12 sind in allen Buchhandlungen
! elegant geb. znm Preise von ä 4 ^ zu haben . Alle Buchhandlungen und
Postanstalten nehmen Bestellungen auf das laufende Quartal an .

LxptMjon üer Iliutr . LtMunA kur kleine Leute.
Leipzig. (Wilhelm Qstelj.)

Qnerstr . 33 .

Will ). Brandt ,

Schieferdecker ' in Brake ,
empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

8chiesel > , ÄsstlfM - , IMdrom , Papst - u . Zolzremeal -Dächer .
Nimmt ! . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ansgesührt .

I8a ! sl « ?- » ,,r!
» « « S «

Inssrats
in sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften rc . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Ammncen-Expt- ilion
von

Wild . 8 ekelIrr in kreme»,
Catharinenstr . 1 u . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten-Anschläge werden gern
vorher aufgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst erlheilt .

Univrrsal -
Rcinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ^
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original «
Packete zu 25 ^s , 50 ^ u. 1 ^

Brake . « . Zst» di » 8 «L 1a

WWWW



Iu verkaufen : Rock und Hose ,
so gur wie neu , p -ssend für Eonsir -
inanden .

Näheres in der Exped . d. Bl .

McallknMsilhi
'
.

Anmeldungen zur Abfuhr
nimmt entgegen der Aufseher

Hinrich Straatmann ,
WMMeMurZ ,

Bei HV . E - i i rr, « » » ' in
Celle ( Commisstoiiair : Gustav Körner
in Leipzig

'
! ist c , schienen und in jeder

Buchhandlung » u holicn :

Vau de Eimkanl ut
Hadclnland .

Plaüdiitschc Üimcrholmigrn m Rimelö
von

Irrrn ^ < » > » ! » « .
!. Preis <,/ck 1,50 . -

Diese » Buch ist von Anlvriläkcn sehr
günstig bcurtheilt .

Italienische
Legehühner und Hahne

mit einfachen Kämmen , gelben Fußen
und Schnäbeln , rasserein , bunte ä, ^
3,00 —3 :56 : Prachtexemplaren ^ 4,00 ,
KuckuckSjpcrber, Schwarzspe , bcr, , cbhuhw
farbige und gelbe n ^ 4,50 , schwarze
und weiße L 5,00 gegen Nachnahme .

»Z . IS « I » Ll« lt
lii llöin.

R -eismelil .
Rribrvvki - k 1, ^ nrnnrirt nru -b

ckos von ckvn IsnäavirtliKo 'nni
'tliohen

ostemisosten Vormietm 8lkttio » eu /. »

VIckrndurx , Sirl , klückesüriin veröstPnt -

iieiitsn iiestinAllngen et « .
Uroisv , ^ nnl ) ' 8vn , ttnrnntie - keäin

xnuAvn otv . stelion nuk V/ulu ;<ckr froo

ru Üieniswn .
Onreb iii « « s OnrnutioleistunA rvirck

cliv vioitnoii susM s . aovstöno 1 >» 8>>,-A
M88 vröK

-en unKivivIlw
'
ivtzjKeu Oeb » >-

tv «, soryis sursti l '
reuiäech selrück irrin -i

LeiinisoiillNKLU votintüucki -x sto -

«eilixl .
I >» ^ rstm riqmst « irli »nKsr i

"
r llniü

lieh , k . erüe , 8, ' Ittvrinr rlc . rhrasa ! 8 rn ; -
'/.ÜKlioli mni Wstcn voutiOlH ^ rl uulj j,-<i

stn886li ) 6 lvr ' sti stii .8 l-illiMtö butter

Wittel .

Kremen . N . f . Ükt !tkl1kk8 .

UstiK

8kU
' 3NtNt ! !

Or . llnrtnnAS rühmlichsl bc -
Onii ' eS VSHzuiI - »isi «ß
Ltsil !; , » » n Fl - con
60 sicher,,es Mniel , Zahn¬
schmerz Ulid üble» Mniidgc uch
sofort und dauernd zu Vc -
siniigen . Mit obiger Lumme

j - für Echtheit gai-antirt .
Zn Brake « Hl«; ii » «- « krt

zu haben bei ? . D . Onnssen ,
Breilestraße .

ÄN»

NMMML

Trandtn-Ornftsyrup
mtt st

'
estcheshomg,

bestes , und billigstes Hausmittel gegen
Hustcv , Heiserkeit ^ Hals - und , Brust
schmerzen. Zn Flqcons s 5V ^ s , 1

,uad l ' Z . /ck , - , - i ^
/

" i ,
Brake . § . TobiaS » . Co . ^

Feiufter
DorschLeberthrW -

fast geruch - untz geschmacklos / Iti Mischeu
st 60 , ch ^ l» >d 1 ,70 , .f .

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl, /
Brake . ,

'
Ei Tobias u . C ül

Die Unterzeichneten ersuchen Diejenigen , welche geneigt sind, Schüler der
Anstalt bei sich ans,unehmen , solches mit den Bedingungen bei einem von ihnen
anzumeldea . ,

4 r . MiM . n NkM , r . L . 8ekumr »e!ier . KrikI0kO88.

Neue Musik -Zeitung,
? rei8 vieitoijülirHek nur 80 I' tz . ,

zvokür 6 uylM 3 Olnviersbiickeil , 3 l ^ esovanAku ries

0c »uversstlou8lsxioo » 8, <lsr Nnsik , 3 kortrrüt .4 Nervi »rtuKeuäsr
ronstiolrtor uitti steren NioArÄsilnen ( von Lilise IMckco ) , lUiisrrn -

U 6n „2 n Vl >IIc,8Ne<1ery ete . vons äen , renomnnrtWwn , IcknsMlilorktzi -

nnst LIilncckisner Listirsblern , ^ 6ni .IietOll8 , jstuinoros ^ on olc . vlc .
»> üotort ve -nlcn . . >

I ' ostnnstnsten (^ 3 3107 ) , !irucke- nnck Mei ^ilrÄlIkiiliuiul -

Inntron ixckunvn Uo >leck ! unste ;n nn .

rrsrrsrrsxsrrsrts « srrGrr«rs«XMM
Zn alle » Buchhandlungen ist zu haben :

Hunwristischk Lrnchlkugrln
n » d ZVitz -Maketen ,

zur Erschiilternng des Zwerchfells eingerichtet von Hilarius Kurzweil.
A ( einzeln käufliche) ISriisäoNv » tt stttt kk' lN -

Der
Neueste Schnurren uni

Bon vr . 6 .

Brüder .

Jägerlatein .
Neukste 5>imlui >;i lufliger Änfcdolkll imd 8cfjwanke,

die zwar vielfach an ' » Unglaubliche grenzen , sich aber doch wirklich zugelragen .

Ein Schatzkästlein für Jäger und Jagdfreunde .
Bau lindert .Vimroä , lmilenprxF 60

Die ' e höchst humcristischen Bücher sind mit Recht als das beste Mittel gegen Langeweile
und Hypochondrie ; u cmpfehim . Denn Lustigeres , Tolleres , chicantercs und Witzigeres ' ist noch
ans keines Menschen Kops gekommen , als es hier der lachlustigen Welt durch Wort und Bild

iitttgechcilt wird .

Gegen Einsendung des Betrages onch direct franco zu beziehe» von der Bcr
l ' asbuchbmidliuia von s! ld . Spacrrmann in j ^ borliausen an - der R ->br .

) r « rV ^ « rr » r » x » r <

Höchst wichtig für Landwirthe
Um eine ^ rößt mogliei ' ste Ausnutzung der Ka . tvffek -

^ Cuitur , den mich : i,stcl > Cunfnm de » Bolke » , uam lösten K' älicn ,z »
erzielen , i » e » jeizl endlich nach ia

'
hrclangen Bersnebcn gelnuge » , dnrch

2 eine für jede » Landmirik >eichl audsühib .ne Merliove , » nd z >var :
^ rweirual tn > Hjakre nttf demselben Acker Kartoffeln ; u

ernten uns bei >eder C >» le Ist ! » sroceat m . nr Nnynug , größere und
meh ! lci .hcrc Kartcfse n za erl, >,e » , wöbe , eine Mißernic >>ie vm lomm ' .
Die « a,koste ! » können Nüler Bällinen , sogar im Waide angeilftanzr
werden , und ist bei dieser Mclhode uni die halbe Arhcitvkrast als bei
der bishleigen uö hig .

Tiefes höchst wichtige und ausführliche Werk , betitelt :

Hr ? ^ l) UOjUil ' " Vati ) , ist soeben in der umcrzeichiieten Berlag »
buchst mdlnng erichiraei , , ,nü ist gegen Posteiuz istluug oder stf chn -Haie
von A zu beziehen -

, a !» einen Beweis der Wnhrheil des Ge
saglen legi die Beriagsbuchhnndlnng einen <,

'arg ;st>r -8rlxüll bei und zahlt
einem Zeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gcsagles nicht ans Wahr
heil beruh ! .

" Der Arcvnvmr
'
eMatd " ist IN »- allein von der

Laudwirthfchaft ! ichen Verlagsbuchhaudluug ,
Rersick , tzchüstlmiistr Ilssee l -. O,

zu beziehen .

I) t88S !rr UuLiis Vkmlmtcheit seUon viele 4 ? : ui8e - uck

< !

In - dem Buche über vr . H.T
welches schon sc» 1822 in vielen Auflagen er -

schienen ist , findet fasst jeder Augenkranke etwas Passendes . D »
darin enihaklemn Atteste sind genau nach den Originalen nage -
druckt und bidken sichere Garankie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und . Geischlnß der Frankirnngs -
marke (3 )6f . ) gratis versandt durch IraikßsvU lckii -lisrckt in
Großbreitenbach in Thnrintzen ' und viele andere Bnchyandlnn -

ge» , sowie durch HS G'
. SS . 8S «' zIr » i » ,I in Br aste .

uo .usi tio .v 0 ! ; .) i,s ! iist ., .r> 01/p

sowie fvnstiaett DkuckfachM werden gcschwackvoll u . billigst angefertigt .
'

HU . St » Ul «iiti » '« LLrx ld «k »m t i » i

Schreib- und Capir-NM
ans der Fabrik von SS . v « n Kitt » -

in in kleinen
und großen G ' äscrn , » » < I,V 'S ' iittv ,
S» Sr,r, «; k iiiii t »
t, «- , » und >. « ! ,, » von
g,oßer Klebkraft , vo >, st - hig i „ allen nam¬
haften Schrcibmalcr . . Handlungen .

Oehalts - Qnitl ungen

für Zollbeamte
empfiehlt 11 , Intimi '

« knrlulimher « .

Actionaire der

UNLLGL
ActieugefellsMaft für

werden auf Rr . 10 der

Allgcm. Bürjtn-Zcilnng
kür

Privat - Capitalisten und Rentiers
wird besonders aufmerksam gemacht .

Die . Allgemeine Börsen ZeitttW *

enthält trotz ihres enorm billigkN -Wei -
ses von pr . Quartal ^ L ) — einen
vollständigen Courszetlel , correctcstc
Bei loosnngslisle , viele sonstige Best
lagen und außerdem Ki -« ltÄ8 die neuestk
Ausgabe des erst Ende d . Bk , zur Vollen¬
dung kommenden , ca . 30 Folio - Leiien
umfassenden CourSzettel -Commen -
turs , welcher für Besitzer von Werth -
Papieren von größter Wichtigkeit ist, da
aus diesem alle auf die bezügliche» Pa¬
piere Einfluß habenden Bcrhälinisse er-
sichllich sind und n . Al die Angabe des
Haup : geschäfkSzweigcs der betreffenden
Ac ieu GeseUschaficii, das Domici !,Actien -
n . Rcscrvccapital , Hypolheke » - u . Priv -
isiäleubeiasinng , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz n . Actioem GrnndnngS . » .
Geschäfisjahr , Dioisende » n . Eonrsstand ,
Lag n . Bestimmung bezüglich de , Ge -
» rral - Bersainmlinig , Name » der Duce -
loren und Anfstchiemi ' glieder , Länge ' » -.
Frequenz der Bahnen re . enihälr .

Die Rcdaction cnsteilt unentgeltlich
Rath und Auskunft i » zuverlässig¬
ster und offener Wc,je , so daß jede Par -
icilichnik oder Unwastrheit absolut » n -
nwalich >!>. Die Nebneiion übernimmt
ferne , die Coutkvll « des Eff . clenbe - --

ätze» ihrer Aoonnenlen , , um , diese vaack-

>ede,n Ereianiß , welches bierinf Eirfliiß k
a -bei , koniue. sesorl even' . p ! r Telegramm - 8

zu den ick» ich,igen , sowie bieielbeu auch D
a » f günstige Momcittc zum Alkans von
Esf - cten aufmcikstun , zu inachen . Die
» AUgemeine Börsen - ZeitüügM hat ckväy «
rend ih,es ach ! jährige » Bestehe, >s :, genist
qende Beweise gegeben , d .. ß sic nur das
Zn k er esse des kleine » Ea vir n ls
vcciritt , und zeugen die L -,ilenckk- ! re.
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist , was gerade bei - einer Börsen -

Kennug von größter Wichtigkeit , aber
selten der Fall ist .

Abmlnempnts werden von allen
Post u,st cklen entgegeiigcnoinincn .

üljuinncr , ,v . a . Bestellung
v, . PoNarle mit Nnckank-

wort — zur Francalnr — als Ppdbe -
Nummer L » versandt burch did
Expedition . L

'

Berlin Beulkstr I St
( Zndustric Gebättd -e/ Lade » 26 ) .

Die 0 !) e>8t » h8i!r/1 !>r . Ilül «r ' schc

Mll 'AQIllO ! l )hj66tl 0v
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Nnök k

flnß der Harnröhre . Selbst in den vcr- i
altctstcn Fällen . !

/ Deposilenr :
- - K >

KärlaKreikenbanm , Braunschweig ,

» . sonst . Klnscnl . in den schlimnistcil-U ,
Fällen heile vricstich -nnwr GarairticU ^
ohne Berufsstörung . Praspcc ! ».
Nisse gratis . F . E . Bauer , Specialist,f
Werthcim a . M .
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